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Politische Uebersicht.
Karlsruhe . - 13. März .

Die Aussichten der Militärvorlage .
Die Annahme der Militärvorlage in der vollen Höhe

des Regierungsentwurfs erscheint nicht ausgeschlossen . Die
entscheidende Abstimmung findet voraussichtlich schon Dienstag ,
14, März , kurz nach 1 Uhr statt. Wer sich von den Reichsboten
also mit der Hoffnung begnügt , es iverde am Dienstag noch zu
langen Debatten kontmeu und die Abstimmung werde erst am
Mittwoch stattfinden , wird bei seiner verspäteten Ankunft die Sache
bereits entschieden finden . — Die „Germania " schreibt : „Daß ein
Kompromiß zwischen Centrum und der Rcgiernng abgeschlossen
und dessen Annahme gesichert sei, ist eine durchaus falsche Dar¬
stellung. Die Negierimg besteht auf voller Forderung nach dem
Kntwurs . Konservative , Antisemiten , Bund der Landwirte, Na¬
tionalliberale und Freisinnige Vereinigung sind bereit , alles zu
bewilligen, und es wird auch vielleicht durch das Zuhausebleiben
oder Zuspätkommen eines Teils der süvdeutschetl Abgeordneten alles
bewilligt werden ." Allgemein erkennt man den Ernst der Situation
au , denn die Regierung scheint in der That entschlossen, unter
allen Umständen an ihren Forderungen sestzuhalten . Für den
Fall also , daß nur die Kommkssioiisbeschlüsse durchgehen , würde
die Auslösung des Reichstags in Sicht stehen. Dennoch
vermag man nicht recht an diese Eventualität zu glauben, da ein
neuer Reichstag schwerlich willfährigereAbgeordnete bringen »vürde.
Daß die Stellung des K r ieg s m i n i st e rs für erschüttert
gehalten wird, hoben wir schon gemeldet. Offenbar hat das wenig
entschiedene Auftreten des Ministers gegenüber den in der Kom¬
mission angenommenenCentrumsanträgen diese Ansicht hervorgerusen.

Tie Neutralität Skandinaviens .
Die amtliche „Posl-Tidniug" veröffentlicht einen Auszug aus

dem Protokoll der ani 15 . v. M . unter dem Vorsitz des Kronprinzen
stattgehabten Sitzung des schwedisch - norwegischen Staatsministeriums .
Der Minister des Auswärtigen Gras Douglas gab bekannt, die
Norwegische Regierung habe im Oktober v . I . angeregt ,
daß auf der russischen Friedenskonferenz sowohk die öffentliche
Deklaration des p e r ni a n e u t e n Neutralitätsver¬
hältnisses der beiden Uniousreiche , als auch die Ein¬
setzung eines feste» Schiedsgerichts st uhles zur Schlicht -
uug austaucheuder Differenzen angestrebt werden möge. Um jedoch
völlig sicher zu gehen, hat das Auswärtige Amt Veranlassung
genommen, von sämtlichen Gesandtschaften im Auslände ein offi¬
zielles Gutachten über die Aussichten des norwegischen Vorschlages
einzuholen . Tie hieraus eingegaugenen Rückäußerungen der Lega-
tivuen gaben deutlich zu erkennen , daß keine einzige Groß¬
macht die Neigung aus gedrückt habe , den
Plan einer permanenten oder gar garan¬
tierten Neutralität Skandinaviens materiell
zu unterstützen . Die sogenannte - garantierte Neutralität
sei überhaupt ein veraltetes Staatspriuzip ; man dürfe
nicht einmal übersehen — so hatte man sich an verschiedenen maß¬
gebenden Stellen offen ausgesprocherl —, daß die offizielle Fest¬
legung der bedingungslosen Neutralität für den
damit beglückteuStaat die ernstlichste » Ungelegen
heiter » im Gefolge habe . Das durch die Garantien der
Mächte geschützte Land sei seiner Bewegungsfreiheit beraubt, ohne
damit der Verpflichtung enthoben zu sein, die eigene Sicherheit des
Staatskörpcrs und die Integrität seiner Grenzen durch ein« wach¬
same Handhabung der militärischen Verteidigungsmitte! zu be¬
festige»». Ta c§ unter diesen Umständen nicht angebracht erscheine,
der Neutralirätssrage eine weitergehende Unterstützung zuzuwendeu ,
habe sich das Auswärtige Auit bewogen gesehen, der Krone die A b-
l e h n u n g des bezüglichennorwegischen Antrags zu empfehlen .
Die Sitzung, in welcher die norwegischen Radikalen vom Schlage
des Dichterpoliükers Björnson das sogenannte Friedenselement ver¬
traten , soll einen sehr stürmischen Charakter gehabt haben, sodaß
fich der Kronprinz - Regent wiederholt genötigt sah , durch
persönliches Eingreifen die Sachlichkeit der Verhandlungen zu wahren.
Der Gesamteindruck der amtlichen Publikation , die schon ihrer
äußeren Form nach berechtigtes Aussehen erregt, geht dahin, daß
die schwedische Rcgiernng den netnroings verstärkt auftretenden Ge¬
rüchten über angebliche Neutralitätsbestrebungerl mit Nachdruck be-

tegnen wollte, eine Absicht, die ihr mit aller nur wünschenswerten
Deutlichkeit gelungen sein dürste. Für die Abrüstungskonferenz

aber wird man in diesen: nordischen Chorus ein eigenartiges Prä -
ludium erblicken dürfen.

Bon » chinesischen Fischteich .
Wenngleich Oesterreich die ihm untergeschobene Absicht, in

China ebenfalls eine „Pachtung" vorzunehmen , prompt dementiert
hat, scheint man an der Donau doch diese Eventualität in der
letzten Zeit ernstlich erwogen zu haben . Ein österreichisches Kriegs¬
schiff hat sich ja auch schon in den oftasiatischen Gewässern blicken
lassen und das mag doch nicht ganz ohne Grund geschehen sein.
Für den Augenblick glauben wir zwar auch nicht , daß Oesterreich
mit einem fertigen Plane für eine Okkupation in China bei der
Hand ist. Aber die Zeit wird kommen, in der die europäische
Welle das ganze »veite „Reich der Mitte " inundiert . Warum
sollte dann gerade Oesterreich zurückstehen? Wir nehmcu 's ihm
nicht übel , wenn es beizeiten seine Pläne fcrtigsiellt ! Italien
»vird ihm ja die fettesten Brocken nicht wegkaperu ; aber John
Bull hat alleweil Appetit auf feiste Karpfen. Und Uncle Sam
»verden ja neuerdings auch Absichten auf chinesische Fische zuge¬
schrieben, ja es heißt sogar , er ptane mit seinem Freunde an der
Themse ein Bündnis , deffen Spitze sich gegen die deutsche und die
russische Politik in China richten soll . Tie beiden Confratres
brauchen sich nun eigentlich nicht offiziell in die Arme zu fallen,
sie verstehen sich auch ohne amtliches „sliake Lands " , sobald es ein
Fischen im Trüben gilt. (Siehe Tel.)

Tentsches Reich.
* Mel , 12 . März . Das Kaiserpaar trifft am 20 . März zum

Eintritt des Prinzen Adalbert in die Marine hier ein . —
Admiral Knorr verabschiedete sich in einem Dankschreiben mit den
besten Wünschen für das Gedeihen der Marine zum Nutzen und
zur Ehre für Kaiser und Reich. — Admiral Koester und Vize¬
admiral Karcher bleiben nach den heutigen Kommandierungen
Stalionchefs, Vizeadmiral Thomsen wird Chef des Marinege -
schwaders , Kontreadmiral v. Wietersheim Chef der zweiten
Division.

* Berli »», II . März . Den Londoner „Daily News " zufolge
»vill Cecil Rho des nicht nur über die Kap - Kairo- Noute in Berlin
verhandeln, sondern auch die vorbereitenden Schritte für den Bau
einer Eisenbahn durch Deutsch - Süd west - Afrika
nach Rhodesia thun, welche Ryodesta direkten Zugang vom
Atlantischen Ozean gewähren und so den Weg nach England ver¬
kürzen würde. Diese Bahn würde von der Walfischbucht oder
Lüderitzbucht ausgehen ; letztere würde vorgezogen werden, falls sie
sich als Hafen- und Endstation der Bahn paffend erwiese, da sie
eine kürzere und leichtere Straße nach Buluwayo gewähre . Dieser
Weg würde Afrika eine fast geradlinige Bahnverbindung quer durch
von Westen nach Osten geben. Es sei dies natürlich keine Sache
von heute auf morgen , doch pflege Rhodes weit in die Zukunft zu
blicken . (Siehe Telegrmme .)

* Mnncher », 12 . März. Der heutige 78 . Geburtstag des
Prinz -Regenten Luitpold fällt mit einem Jubiläum im
Königlichen Hause zusammen , der lOOjährigen Wiederkehr des
Tages , da die Zwciorückcn -Birkenselder Linie des Hauses Wittels¬
bach zur Regierung gelangte . Der Prinz -Regent hat dem 1 . In¬
fanterie-Regiment zur Neubelebung des Andenkens an den ersten
Herrscher aus dieser Linie , König Max Joses l ., als ehemaligem
Leibregiment , den Namcnszug des verewigten Königs verliehen
und hat das Justizministerium angewiesen , ihm zur Begnadig¬
ung einer größere » Anzahl von Personen Vorschläge zu
machen. Mit der Säkularfcier sind größere Festlichkeiten
an den Münchener Hoch - und Mittelschulen verbunden. Bei der
gestrigeu Militär - Serenade wurde der Prinzregent , der ani Fenster
der Residenz erschien , vvn der vieltausendköpfigen Menge mit
brausenden Hochrufen begrüßt und dann die Königshymne mit Be¬
geisterung gesungen . Die Offiziere des Beurlaubtenstandes hielten
im Prunksaal des AltenRathauses ein Festessen, bei dem die Prinzen
Ludwig , Franz , Leopold , Georg , Arnulf und Alphons, sowie
die Herzöge Siegfried und Christof zugegen waren . Ter Prinz -
Regent hat an zahlreiche Persönlichkeiten seiner Umgebung und des
übrigen Hosdienstes Ordensauszeichnungen verliehen . Tie Presse
gedenkt in schwungvollen Artikeln des freudigen Ereignisses und
feiert die allzeit deutsche Gesinnung der Regenten aus dem
Hause Wittelsbach -Zweibrücken . Auch wird daran erinnert , daß
der heutige Prinz -Regent Luitpold es war , der die Rechte der
Protestanten in den Zeiten der klerikalen Reaktion aufs nachdrück¬
lichste vertreten und verfochten hat. Die Stadt ist festlich beflaggt
und das Ätax -Josess-Monument vor dem Hostheater aufs herrlichste
geschmückt .

* Darmstadt , 11 . März . Der vierte Ausschuß hat nunmehr
über die der Kammer schon seit längerer Zeit vorliegenden Anträge
auf Einführung direkter LandtagSwahlcn Bericht er-
tattet und empfiehll, ein Ersuchen an die Regierung zu beschließen,
es möge ein Gesetzentwurf rorgelegt werden , welcher das direkte
Wahlrecht unter Beseitigung aller Beschränkungen des Wahlrechts
wegen Nichtheranziehung zur Steuerzahlung und namentlich noch
ür die im Haushalt der Eltern befindlichen Haussvbne cinsührt.

Außerdem wird eine gleichmäßige Verteilung aller Wahlkreise und
Einführung der Geheimhaltung der Abstimmung durch Emsühruug
amtlicher Wahlcoiwerts empfohlen .

Ausland .
Oeftcrreich - Uugarn.

* Wie »», 11 . März . Miniscerpräsideicc Gras Thun wurde
gestern nach seiner Rückkehr von Prag durch £>eu K a i s e r in
längerer Audienz empfangen .

* (Kraz . I I . März. In der gestrigen Sitzung der Grazer
Gemeindevertretung wurde eine Eingabe des Vereins der
D e u t s ch ic a t i o n a l e n S t e i e r m a r k s verlesen , daß die platz¬
artige Fortsetzung der Grazer Herrrngasse B i s m a r ck p l a tz ge¬
nannt werde.

Rust ! and.
* St . Petersburg , 18 . Marz . Das Zarenpaar »vird im

August erst nach Darmstadt reisen . Am hentiaen Todestag
Alexanders ll . (geft. 1881) findet in der Grustkirche der Peter -
Panls -Fcstung ein Gedächtnisgottesdienst statt.

Asien.
* Manila , 8. März, lieber den letzten Kampf gegen di «

Filipinos »verden jetzt Einzelheiten geineldet . So berichtet der
„ New -Iork Herald" aus Baeolod aus Negros, 4. März : Bei
der Ankunft der Amerikaner mar die Stadt Jlo - Jlo furcht¬
bar verwüstet . Die Plünderungen der prächtigen Kaus-
hä»»ser ivaren »mbesckrcivlich. Der General Miller und sei »»
Stab haben das Vertrauen, die Stadt halten zu können . Die
Streitkräfte der Aufständischen, die sich auf 20 0JO mit Feuer¬
waffen Ausgerüstete und aus 2000 Bogenschützen belaufen , beun¬
ruhigen die auierltaiiischeii Linien mit Kleingemehrse »»er, sodaß ein
Vorstoß gegen sie nicht mvgUch »ft. Die Ainerikailer halten bereits
einige Verluste . Das amerikanische Schiff „St . Paul " ist mit dem
Obersten Smith , den» amerikanischen Gouverneur , am 3 . März iu
Jlo -Jlo und am 4. März in Baeolod augckomme »». Die Eingc-
borcnen empfingen die Ankömmlinge freundlich und sandten eine
Ergebenheitsadresse an den General Miller iu Manila , der
noch an deinselbei» Tage anrwortete. Die wichtige Küstensladt
Bago auf Negros hat ebenfalls « ine Ergebenueitsadresse
an den amerikanische»» Besehtshaber in Baeolod abge¬
sandt. — Untern gestrigem Darum »vird ferner von hier
gemeldet : Abteilungen von den Brigaden der Generale Hat «
und Wheaton säuberten heute die vor den amerika¬
nischen Linien liegende Gegend aus beiden Seiten des Flusses.
Die Aufständischen hatten sich angeuscheinlich zu dem '

Zwecke ge-
sarnmett , die Besatzung der Wasserwerke abzuschneioerr. Sie er¬
griffen die Flucht, sobald sich die Amerikaner bttcken ließen, und
teilten sich in kleine Haufen. Wo sie iminer Deckung fanden, er-
öffneten sie ihr Gervchrsener. Tie Amerikaner rückten aber schnell
vor. Dieses und die geschickten Flankenbewegungen trieben den
Feind auf dem rechten Flügel bis nach Guadelnpe und aus dein
linken bis Mariquina z»»rück. Kapt. O ' Brie u und 2 Generale
»vurdeii leicht verwundet. Abends wurde ein Ge ne ra ldefehl
an die Truppen erlassen, Leben und Eigcnlum der deutschen »
schweizer, österreichischen , hollä>»dischen, italienischen und portugiesi¬
schen Einwohner zu schützen und den: deutschen Konsul zur
Seite zu stehen , wenn immer »»ötig . Das Thermometer ist jetzt
auf fast 30 Gr . Wärme gestiegen. Die Truppen leiden stark
unter der Hitze , trotzdein Bambusmatten , rvo immer angängig,
hergerichtet rvordcn sind, um Schatten zu spenden . Die Rebelle »
erscheinen auch meist mtr am Morgen und am Abend. Der sran-
zöstfche Kreuzer „Jean Bart " ist hier eingetroffen.

Baven und Nachvarländer .
BC. Karlsruhe , 13 . März . Das Begnadigungsgesuch der

vo »n Landgericht Ofsenburg wegen Wahlfälschung mit Gefängnis
bestraften Mitglieder der Reichstagswahlkommission in Sand
wurde a b s ch l ä g i g beschieden .

'

Finnlands Schicksal
Von Johannes Weltlich - Riga .

(Nachdruck verboten .)
Das gewaltihätige, allen verbrieften Rechten hohnsprechende

Vorgehen der russischen Negierung in Finnland lenkt neuerdings
Wieder die Augen der ganzen Welt ans dieses schon seit lOJahren
gegen die Verrnffnng sich sträubende Land . Nach der letzten Volks¬
zählung vom 81 . Dezember 1890 hat Finnland 2 880140 Eiu -
tvohner, darunter 322 004 Schweden . Fast die ga»»ze Bevölkerung
ist evangelisch - lutherisch (98 Proz.). Bon den 37 Städten zahlen
nur vier niehr als 20 000 Einwohner, nämlich Helstngfors 65 000,
Abo 31 000, Wiborg 21000 , Tammerfors 20 600. Die große
Mehrzahl der Bevölkerung , über 2 Millionen, spricht finnisch, und
auch »n den höheren Kreisen und in der Verwaltung , wo früher
vorherrschend schlvedisch gesprochen wurde, beginnt das Finnische
allmählich das Schwedische zu verdrängen. Russisch wird nur
vom russischen Militär und von eirlgewanderten Kausleuten sowie
in einigen Gemeinden des Gouvernements Wiborg gesprochen .

Finnland ist von Natur arm. Nur 2 ' /« Proz . der gesarnteri
Landfläche ist Ackerland, 5 bis 6 Proz . Wiese , 64 Proz . Wald , das
übrige von Binnensee »», Sümpfen, Moor und kahlen Berge», ein¬
genommen . Die jährliche Getreideprodukcion ger»ügt den» Bedarf
der Bevölkerung nicht. Bon großer Bedeutung ist die Viehzucht.
Die fin»»ische Industrie steht noch in ihren Ailfängen, hat aber in
den letzten Jahrzehnten bedeutende Fortschritte gemacht und produ¬
ziert jetzt i»n Gesamtivert von 142 Mill . M . Hand in Hand hiermit
geht eine erfreuliche Entrvickelung des Handels . Der Wert des Waren¬
austausches mit dem Ausland ist wesentlich gestiegen . 1891 hatte die
Ausfuhr einen Wert von 104,2 Mill . Al. gegenüber einer Eiuflthr in»
Werte von 146,5 Millionen. Die Handelsflotte zählte 1892 schon
1692 Schiffe von zusamrnen 245 091 Tonnen, während in den
finnischen Häsen 8054 Schiffe ein - und 10 694 ausliesen. Finnland
hat seinen eigenen Zolltarif und seine eigene Zollgrenze. Die
Interessen des finnischen Handels werden von einer besonderen

Abteilung des kaiserlichen Senares wahrgenommen; auch befindet
sich in St . Petersburg eine besondere finnische Kommission ; im
Ausland wirken die russischen Konsuln. Die Münzeinheit ist die
in hundert „Penni " geteilte „Marka " (gleich dem französischen
Franken) . Nach dem Gesetz vorn 9. August 1877 besteht Gold¬
währung, weshalb die Silbermünze als Scheldemünze dient. Staats -
bant ist die uuter Aufsicht und Garantie der Stäudeversammlung
bestehende „Filinlaildsbank" in Helsiugsors; außerdem giebt es
Privatbanken, Kreditvenjnr und Leihkaffen. Das Maß - und Ge-
wichrssystem ist seil 1886 das metrische.

Die Finnen sind in den ersten Jahrhunderten r». Chr . von
Südostcn her in das Land gekommen, wo sie die alten Bewohner
— vielleicht Goten — vertrieben . Ihre Kultur und ihre staatlichen
Einrichtunge»» waren da»nals, entsprechend ihrer Herkunft aus den
unwirtlichen Gegenden Asiens, wo noch heute ihre Verwandte »»
(Sainojeden, Ofljaken u. s. w.) hausen , sehr primitiv . Erst in ihren
neuen Wohnsitzen haben sie europäische Civilisation und allmählich,
aber sehr spat, das Christentum angenommen. Schon im 9 . Jahr¬
hundert begannen die schwedischen Könige Eroberungszüge nach Finn¬
land, bis endlich 1249 die schwedische Herrschaft daselbst befestigt
war. Die Schweden behandelten Finnland mit Milde und führten
dort dieselben freien und voltstüinlichen Institutionen ein, die in
ihrem eigenen Lande bestanden . Im Jahre 1802 erhielten die
Finnen auch das Recht, an der Königswahl teilzunehmen. Es ent¬
stand nun ein fillnischer Adel, und die Finnen selbst bekleideten die
kirchlichen Aemter . Die Verwaltung wurde von schwedischen Statt¬
haltern geleitet.

Die dänische Herrschaft der Unionszeit (1379 —1523 ) war in
Finnland weniger verhaßt als in Schivede »», doch »var diese Zeit
erfüllt von Unruhe ui»d Kriegen . Unter Gustav Wasa (1523 —60)
»vurde i»» Finnland die Reformation eingeführt, und unter Gustav
Adolf käinpften Schweden und Finnen gemeinsam aus deutschen
Schlachtfeldern für die evangelische Lehre und — die schwe-
dlschen Eroberungsgelüste. Die durch den Westfälischen Frie¬
den besiegelte Großmachtstelluna Schwedens war für Finn¬
land in nationaler Bezieh»»ng keineswegs vorteilhaft, denn die

gebildeten Stände wurden mehr und mehr schwedisch, sodaß die
finnische Sprache lange a»»s die niederen Volkskreise beschränkt blieb.
Erst in den vierziger Jahren unseres Jahrhunderts trat darin
ein Wandel ein . Die meisten unglückliche» Kriege Schivedens
mit Rußland brachten Finnland seit dem Anfang des 18. Jahr¬
hunderts schwere Zeiten . Wiederholt fielen Teile des Landes auf
kürzere oder längere Zeit an Rußland , aber der Friede von Werelä
( 1790 ) bestätigte noch einmal die alten Grenzen . Erst rnit dem
vierten Kriege (1808) ging Finnland ganz und cndgiltig ai» Ruß¬
land über. Am 29 . März 1809 bestätigte Kaiser Alexander I . als
„Großfürst von Finnland " in Borgs die Verfassung des Landes,
»vorauf die Stände den Huldigungseid ablegteu. Im Frieden von
Frederiksham (17 . September 1809) mußte Schweden die Vereinigung
Finnlands mit Rußland anerkellneu .

Seitdell» ist Finnland zwar ein Teil des russischen Reiches , soll
aber gemäß den feierlichen Verstcherrmgen Alexanders I . und seiner
beiden nächsten Nachfolger im Innern volle Selbständigkeit
haben . Die von Alexander L bestätigte Verfassung ist die alte
schwedische Staatsversassung. Die Grundgesetze sind die
Regerungsformen von 1772 und die Förenings-ocli Ssikerhetsaktea
von 1789. Dazu sind 1869 eine neue Lundtagsordnung
und 1878 Bestimmungen über die Wehrpflicht hinztlgekomncen . Fil»n-
land besitzt verfassungsmäßig sein eigenes , aus allgemeiner Wehr¬
pflicht beruhendes Heer, desse»» Osfizierkorps aus geborenen Finnen
besteht. Daneben steht aber russisches Militär als Garrnson in den
Städten »md den Ha»»ptfestu »igen Sweaborg und Wiborg ; auch
unterhält Finnlarrd keine Kriegsflotte . Die Verwaltung , die Rechts¬
pflege, die Mckilärhoheit und der größte Teil der ökonomischen Gesetz¬
gebung steht dem Kaiser -Großfürsten zu . Als Larroesregierung ist
in der Hauptstadt Hetstilgsors ein „Kaiserlicher Senat für
Finnland " eingesetzt , dessen Vorsitze,»der, der Generalgouverueur ,
in der Regel ein höherer russischer Offizier ist, doch werden
diejenigen Angelegenheiten , in denen der Kaiser selbst ent¬
scheidet » diesern von dem (wie die Senatoren finnischen ) „Ai>»
nister - Staatssekretär für Finnland " in St . Petersburg vo»
getragen . Die gesetzgebende Gewalt soll nach der Verfassung cutf
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0 Schönau b . H ., 12. März. Wie neulich erst ganz sicher festgestellt
wurde, hat der seit Dezember v . I . vermißte Privatier Philipp Her¬
bert von hier seinen Tod in den Fluten des Main gesucht . Tie Leiche
wurde anfangs Februar in Frankfurt geländet und daselbst beerdigt.

* Mannheim ^
11. März . Die Untersuchung gegen die

Fleischimportfrrma Schmitz u . Oechelhäusei ; wird auf
das eifrigste betrieben . Der Untersuchungsrichter , Herr äandgerichts-
rat K etter er , verhörte im Laufe des gestrigen Tages eine große

fnzghlZeugen, darunter die Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma.
»re der , Gen. -A» z ." vernimmt, soll die Anklage auf Urkunden¬

fälschung und Betrug lauten . Man erblickt in den Plomben
oer Tierärzte eine Urkunde derselben und somit in der Nachahmung
dieser Plomben eine Urkundenfälschung . Als Sachverständiger wurde
vom Gericht Herr Bezirkstierarzt Fuchs bestellt, welcher gestern
eine eingehende Durchsuchung der Geschäftsräume vornahm. Eine
der zwei Vorgefundenen Plombenzangen soll den Namen eines im
Caargebiet ansässigen Fletschbeschauers tragen . Ob mit dieser Zange
Mißbrauch getrieben worden ist oder nicht, muß die Untersuchung
ergeben . Vorläufig bleibt das ganze Geschäft polizeilich geschlossen .
Die Geschäftsbücher befinden sich in den Händen des Gerichts.

1*3 tAochsheim, 12 . März . Die frühere Dampsziegelei
von Wacker u . Mannherz dahier ist nunmehr in die Hände einer
Geseüschasl übergcgangen und in das Handelsregister eingetragen
als »Dampsziegelei Gochsheim Kautz u . Schwarzbeck" . . Die Gesell¬
schafter sind die Herren Ernst Kautz , Privatmann , und Christian
Heinrich Schwarzbeck , Kaufmann, beide in Heidelberg . Be¬
triebsleiter ist Herr Franz B o u r g u i g n o n in Gochsheim .

•$C Pforzheim , 11 . März . Mit dem soeben ansgegebenen 50.
Jahresbericht der hiesigen höheren Töchterschule wurde auch die
von Rektor Ph . Fees verfaßte Festschrift zur Feier des 50jährigen
Bestehens der Anstalt verbreitet. Dieselbe bietet ein interessantes
Bild von der Entivickeluug mtd der Organisatioir der Schule und
bespricht in ihrem ersten Abschnitt das Leben der Anstalt unter der
Leitung des Direktors Pflüger (1849—1862) ; der zweite Abschnitt
handelt von der Entwickelung der Schule unter Direktor Fees
(1862—18741 ; im dritten Abschnitt werden die Bestrebungen des
Rektors Bauer geschildert, welche hauptsächlich darauf gerichtet waren,
die höhere Tachterschule in eine weibliche Mittelschule umzugestalteu ,
«in Bestreben , welches an der Einsichtslosigkeit und der Allmacht
des damaligen Stadtverorünelenvorstandes scheiterte. Der vierte Ab¬
schnitt zeigt die Schule uitter abermaliger Leitung des Rektors
Fees in der Zeit von 1882—1899 . So sehr min auch Herr Fees
bestrebt war, die Aitstalt nach Kräften zu heben, so ist es doch dis
heute nicht gelungen , dieselbe in eine höhere Mädchenschule umzu -
gestalte», >vas zmnteil auch mit den Raumverhältniffen der Schule
zusautinenhängl; denn im jetzigen Schulgebäude laßt sich die Er¬
weiterung der Anstalt nicht durchführen , und einem Neubau standen
bisher finanzielle Schwierigkeiten entgegen. Hoffen wir, daß es
bald gelingt, beide Mißstäude bald nach der Jubelfeier zu be¬
seitigen ; hoffen wir im Jchteresse der so notwendigen erweiter¬
ten Frauenbildnng , daß auch Pforzheim denjenigen Städten an
die Seite tritt , welche seit einer Reihe von Jahren staatliche höhere
Mädchenschulen besitzen . Tie 50jühr. Jubiläumsfeier findetDonners¬
tag, 23. und Freitag, 24. März, abends 6 Uhr, im Mnseumssaale
statt. Die Schülerinneuzahl, welche in den Jahren 1885 — 1890
302 — 320 betrug , hat sich im abgelanseneu Schuljahr aus 298 be¬
ziffert. Ter Rückgang der Zahl der Schülerinnen wird seitens des
Rektorats dein Mangel einer Vorschule zugeschriedeu.

0 Bittingcn , 12. März . Unsere neue Turnhalle , die
in der Nähe der Benediklinerkirche neben dem jetzigen Turnplatz
rrbaut werden wird, soll mm nicht, wie ursprünglich geplant war,
auch als Fcsthalle dienen, und wird deshalb iricht mit Wirtschafts¬
und Kücheneinrichtung , aber mit Heizungseiurichtung versehen und
soll auf 35 000 M . zu stehen kommen. Die Stadt hat zu diesem Zweck ,
und um eiilen iveileren Ausgailg durch die Stadtmauer zu be-
kounnen, ein Haus auf dem Käferbcrg zum Abbruch angekaust , das
in früherer Zeit eimnal , als Villingen österreichisch war, dem Erz-
hcrzog Ernst a ls linfeilthaltso . tgedient haden soll .— Nach einem Beschluß
des Bürgeransschusses werden mm auch außer den Hauptstraßen, die
au manchen Stellen prächtige , 5—6 m breite Trottoirs haben , uod)
die Färber - und Gerberstraße Trottoirs erhalten. Ferner sind in
Aussicht genommen die Erbauung eines neuen Schlachthauses
und die Unterführung der Straße unter der Bahnlinie nach
Marbach nächst des Friedhofes. Bedauerlicherweise sind von einer
veränderten Stadtverwaltung die Umlagen früher von ca . 40 Ps.
aus 25 Pf . herabgesetzt worden und zwar teilweise auf Kosten vor¬
handener Ueberschüffe aus der städtischen Sparkasse . Nun find diese
Uederschüssc größtenteils ausgebraucht uild die Anforderungen an
die Stadtgemciude steigern sich von Jahr zu Jahr , weshalb man
sich genötigt sieht, die Umlagen plötzlich um 15 Ps . zu er¬
höhen . Jetzt wird allgemein erkannt, daß eine so bedeutende
Herabsetzung des Umlagesußes s. Zt . hätte vermieden werden sollen.
Der Voranschlag für 1899 weist auf : Einnahmen 439 468 M.,
Ausgaben 520647 M ., also durch Umlagen auszubringen 81161M .,
gegenüber deni Vorjahr ein Mehr von 52 000 M.

3 , badischer Handwerkertag .
UN . Frciburg , 12. März. Nachdem heute früh eine Vorbe¬

sprechung stattgesundeu, eröffnet « im Kornhaussaale Schreinermeister
Herbst - Freiburg namens des Ortsverbandes den Handwerkertag,
worauf der Borfitzende des Verbandes , Schuhmachermeister
Schmidt - Karlsruhe, den Jahresbericht des Centralvorstandes er¬
stattete . Derselbe weist eine Zunahme von 132 Vereinigungen aus
mit ca . 5500 Mitgliedern. Vertreten sind 99 Vereine mit über
4000 Mitgliedern . In der sich an den Jahresbericht anknüpfenden
Debatte kommt es zrnden bekannten Auseinandersetzungen zwischen
Handwerker - und Gewerbevereinen , die den Freiburger
Vorsitzenden des Gewerbevereius , Ficke , veranlaflen, mit seinem
Anhang den Saal zu verlassen . In der Beratung der
»Organisation in den Kavnnerbezirken und der Einteilung der
Bezirksvororte" wird für eine stramme Organisation eingetreteu.
die einzig den Jnnungsgedankert fördern könne. Die Frage , „ob

freie oder Zwaiigsinnuilgeu" wird für die letzteren mit über¬
wiegender Majorität bejaht, nur der Vertreter des Mannheimer
Gewerbe - und Handwerkervereins spricht mit Entschiedenheit gegen
dieselben, da sie dem Geist der modernen wirtschaftlichen Entwick¬
lung widersprächen . Folgende Resolution wurde angenommen :

„Der heute dahier tagende 3 . badische Handwerkertag übergiebt
hoher Regierung nachstehenden Beschluß und bittet um wohlwollende
Berücksichtigung :

„ 1 . Zu den Kammerwahlen ersuchen wir als Wahlmodus denjenigen
zu erlassen, welchen wir auch als Reichsbürger besitzen, nämlich den des
allgemeinen , geheimen , direkten Wahlrechts .

2 . Die gesetzlich bestimmten Vereinigungen insbesondere die Zwangs¬
innung mit wohlwollendem Entgegenkommen zu unterstützen , wie dies
im Reich und besonders in Preußen der Fall.

3. G l e i ch b erechtigung aller badischen Handiverlervereinigungen
bezüglich der Gewerbeschuleinrichtungen re.

4. Zur noch unvollendeten Bereinigung aller Handwerker erbitten
wir um lleberweisung der erbetenen Mittel . Wir begrüßen die Ab-
ficht der Regierung , dem Handel und Handwerk gegen die Bazare
und W a r en h ä u s e r weitgehenden Schutz zu gewähren und diesbe-
züglich das Aeußerste nicht zu unterlassen."

Nachdem Karlsruhe zum Vorort gewählt, schließt der Vor¬
sitzende nach 6 Nhr die Sitzung.

Aus der Neirseitj .
* Karlsruhe , 13. März .

----- Hofboricht. II . KK. HH. der Großherzog und die
Großherzogin nahmen Samstag vormittag an der Eröffnung
des Wohlthätigkeits-Verkanf teil, welcher in der Festhalle zugunsten
des unter dem Protektorat I . Kais. H. der P r i n z e s s i n W i l -
Helm stehenden Lehrerinnenheimsin Lichtenthal unternommen ist.
Die Großh. Herrschaften wurden dort von der Prinzessin und dem
Gesanitkomitee enipfangen und durch alle Teile des Unternehmens
geführt. I . K> Hoheiten blieben , wie bereits berichtet, daselbst bis
nach 12 Uhr und kaufteil viele Gegenstände. Hierauf nahm
S . K. H. der Großherzog den Vortrag des Generalintendanten
Dr . Bürklin entgegen . Im Laufe des Nachmittags hörte S . K.
Hoheit den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai und des Le¬
gationsrats Dr . Seyb . Abends ‘/2S Uhr empfingen die Höchsten
Herrschaften den Professor Dr . Hoops von der Universität Heidel¬
berg , ivelcher einen Vortrag über die „Shakespcare -Bacon-Frage"

hielt . Zu diesem Vortrag - waren verschiedene Einladungen er¬
gangen.

□ Persoualnachvicht »» . I . K. H. die Fürstin zur Lippe
ist gestern vvrmittag 8 Uhr 12 Min . nach Slraßburg abgcreisl . —

Herr Graf v . Rhena ist gestern nachmittag 5 Uhr 43 Min . nach
Berlin zurückgekehrr.

- - Jahrmarkt ?» gunfte« de» Lehrerinuenheim « Es wird uns
noch geschrieben : Das Arrangement des „ Jahrmarkts " macht dem
Komitee, an dessen Spitze Frau Geh . Oberreg.-Rat Heß und tue
Maler v . Bayer - Ehrenberg und Heilig stehen , alle Ehre.
Die mafsciihast ausgestapektcn Waren — lauter Geschenke — sind
ein sprechender Beweis dafür , daß das Unternehmen im ganzen
Großherzogrum und weit darüber hinaus die lcbhajteste Unter¬
stützung gesunden hak . Die besondere Aufmerksamkeit der Besucher
wendet sich einem kteinen Kabinett neben dem Hanptemgang zu,
wo die prächtigen und wertvollen Gaben hoher und Allerlwchsnr
Herrschaften Aufstellung gesunden haben . Die meifieu dieser Ge¬
schenke rühren vom Großherzoglichcu Paar her ; als weitere
Spender sind ausgesührr : der ErbgroßHerzog und die Erb -

g r 0 ß h e r z 0 g i n , Prinzessin W i k h e l ut, . Prinz Karl und Ge
mahlin, der Großherzog von Sachsen - Weimar ; die Königin
von Rumänien (Carmen Sylva ) sandte das Manuskript eines
neuen Märchens. In einer Bude finden rvir kostbare Gaben in

Gestalt voll Gemälden, die Werke hiesiger lind auswärtiger Künstler .
Der finanzielle Effekt des Unternehmenskann jetzt schon ein glänzen¬
der grnallllt werden und dürfte, wenn der Jahrmarkt , was aller
Wahrscheinlichkeit nach geschieht, um einen Tag (Dienstag) ver¬
längert wird, alle Erlvartnngcit übersteigen .

— Gin »» herrlich «« Sonntag voll Frühliugslust und Sonnen¬
schein hatten ivir gestern. Das ivar ein Wandern zur Stadt hinaus
in den Wald und nach den umliegenden Orten, besonders irach
Durlach, Etklingeii u. s. w. , fodaß die sonst überfüllte Karserstraße
unserer Stadt nachmittags plötzlich leicht passierbar wurde , um
abends, durch die Heimkehrellden belebt, ivieder fast undurchdring-

lich zu werden . Der Lokalbahnvett'ehr war dieser Wanderlnst ent¬

sprechend, namentlich des abends, ein sehr gesteigerter . — Daß trotz
dieses prachtvollen Wetters der Jahrmarkt in der Festhalle gnr
besucht wurde, versteht sich wohl von selbst, und ivcr sich gestern
das Vergnüge,r eines Besuchs in diesem rasch hingczauberlen Feen¬
reich nicht gestatten konnte, wird es unter allen Umständen heute
noch nachholen wolle» .

O) Ki^ erhaUe-Aorreualwnd . Dir Liederhalle hat am Sanlstag
abend wieder einmal ihren Milgliedern einen genußreichen Bereins-
abend geboten , unter dessen Eindruck in dem dicht besetzten Sänger¬
heim des Vereins ein sangessröhliches Leben bis in den frühen
Morgen sich entwickelte. In erster Reihe sei als Sängergasc Hcrr
A . v. Löwenberg aus Baden erwähnt, der u. a. 3 Lieder des
derzeitigen Chorrneister der Liederhaüe , Herrn Beines, »Dein* ,
»Frühling zog ein " und »Komm" , sowie ein Lied „Spanisches
Ständchen" von Dessaner zum besten gab ; der temperamentvolle
Vortrag des Sängers unter der ausdruckvollsten vorzüglichen Klavier¬
begleitung des Herrn Beines fand stürmisch« Anerkennung, welche
Herrn v. Löweuburg zur Dreingabe weiterer Lieder bestimmte. Wir
lernten in demselben einen stimmbcgabten Tenoristenmit vortrefflicher
Stockhauseuscher Schulung kennen , der besoilders in der höchsten Lage
eine ganz ungeivöhnliche Kraft und Schönheit der Stimme besitzt,
die jeden Sangesfrcund zu wahrer Begristerinig Hinzureißen vermag.
Nicht minder lebhafte Anerkennung wurde Herrn Beines als
Komponisten der gehaltvollen Lieder zuteil. Weitere vortreffliche
Einzekleistnngen wurden von ben Herren Behle und Zaut 0 -
nella („Waldeiusamkci " und „Walvvöglein", Duette von Schulz)

geboten , ferner von Herrn Zantonella die Bildnisarie aus der
„ Zanberflöte" , von Herrn E . G a n s e r eine Arie aus der „Jüdin "
und in späterer Stunde als sinnigen Abschluß der Sololeistungen
„Die Lumpenglocke" . Auch das Soloquartett der Herreil Herr «
mann . Höllischer , Müller und Saar trat wieder mit
neuen , originell und trefflich gesungenen Liedern hervor , von denen
wir „Die dumme Liesel" und „A kloans Hindernis" von Weinzierl
dezw. Bernay in angenehmster Erinnerung haben . Mit denEinzcl-
leistnngen wechselten kräftigeGesamtchöre und die vorzüglichenVorträge
des Vereinsorchesters , das unter dertängstbewährten, schneidigenLeitung
des Herrn Statt elle besonders mit der Ouvertüre zur „Italienerin in
Algier" von Rossini , einemDuett für OboeunbWaldhorn (Herr E . Rein -
surth und Herr Hähnel ) „ Jugenderinnernng " von Bach, den
„Tauben von San Marco " von Joh . Strauß , sowie mehreren anderen
Musikstücken, glänzende Proben seiner Leistungsfähigkeit lieferte . Im
übrigen seien noch gelungene deklamatorische Vorträge , sowie die
mit dem Abend verbunden gewesene Feier des Abschieds des Herrn
Zantonella erwähnt ; der 2 . Präsident , Herr A . Roth , ge¬
dachte in bewegten Worte» des scheidenden, vortrefflichen Sanges¬
bruders, dem die „Liederhalle " als Anerkennung den „Sängerpaß "
in kunstvoller Ausstattung unter kräftigem Sängerhoch lvidmete . In
herzlichen Worten gab der Scheidende seinen Gefühlen Ausdruck ,
die in dem feierlich gesungenen Sängcrspruch ausklangen. Den Ge¬
sichten des Dankes für alles Gebotene gaben noch die Herren
A. Roth und Beines unter stürmischem Beifall Ausdruck . Es
war ein Abend , durchweht von echten , Sängergeist !

Die Sammlung g«dv„»cht«e Jugendschrifte» für die zu
errichtenden Voltsdüchereien in der prenßi ch er , Ostmark hat
eineir nnerivartet günstigen Erfolg gehabt. Auf mehrere 100 Bücher
hatte man gerechnet ; aber daß bis zum Samstag , den 4. März
schon 1324 Stück eingcliefert waren, das wurde für ausnehmend er¬
freulich angesehen . In verflosseiler Woche sind nun nochmals
1216 Stück hinzugekommen, sodaß Karlsruhe die schöne Zahl voll
2540 Jugendschristen, kleine und große ineinandergerechnet , nach
Berlin senden kann . Voi, der Geschäftsstelle des Osttnarkenvereins
i » Berlln rverden die Bücher einer sorgfältigen Durchsicht unter¬
zogen ; ivas aus irgend welche» Gründen nicht geeignet . erscheint,
wird ansgemerzt. Insbesondere wird der konjessionelle Standpunkt
gewahrt, da cs sich bei dieser Angelegenheit um alles eher, als um
Profelilenmacherci handeln darf . Herr Buchhändler Ulrici nimmt
am Dienstag noch Bücher an, daun ' wird er die ganze Sendung
abgehcn lassen . Ten Gebern mrd Sammlern herzlichen Dank!

- Kevsrstrhendr * Kadfaheorfest Der Karlsruher
Tourenklnv (M tgliedcrzayl 150) wird im Monat Mai d . I .
anläßlich des 1 . Stiftnngssestes seine B a n n e r w e i h e mit Preis -
Korso rc . begehen, woraus heute schon aufmerksam geinacht wird.
Interessenten für dieses Fest wollen gefl . Anfragen an den Klub,
Lokal „zur Eintracht", Karl-Friedrichstraße 30, richten. Klub-Sitz¬
ungen jeweils Freitag abend */*9 Uhr , zu welchen Gäste stets will-
lominen sind .

C Unfall. Am 10. d . M . nachmittags ist der 18 Zähre alte Tag-
iöhner Karl Günther aus Linkenheim aus einer Fensteröffnung im
3. Stock eines Neubaues i» der Augarteustraße , wahren !) er zu dem-
lclben hinaus auf die Lüdstadi - . nrcheuuhr sehen wollte, auf den
Gehweg gestürzt und hat sich dadurch einen Beckenbruch zu-
gezogeu . Ter schwer Verletzte wurde »ach dem stadt. Krankenhaus
überführt .

□ Selbstmord . Ans der westlichen Seile des Lauterberg¬
see ' s wurden am 12 . d. M. , morgens früh, die Kleider eines 20 Jahre
litten B äckerb u r sch e n , dessen Eller» in der Schutzenstraße wohne»,
aujgesunden. Aus de»n Inhalt eines in den Kteid . ru zurückgelaffenen
Brieses zu schließen , dürste es leinem Zweifel unterliegen, daß der funae
Mann sich in dem Lee ertränkt Hai . Tie Leuche >st bis jetzt »och
nicht a u s g e s u u ö e u worden .

Kn»ft » ttd Wissenschaft.
LI . 8. Karlsruhe , 13. Mürz . (G r 0 ß h. H 0 f t h e a t e r.) ES ist

recht schade, daß Frl . Eisenhut vom Berliner i ., -theatcr, der
Talent , gute Bühnencrscheinuug und — last not. least — die Ju¬
gend so sehr zur Empfehlung gerreichen, von ihrem Organ im
Stiche gelassen wird . Bei der Fortsetzung ihres Gastspiels in
Lcssings „Minna von Ba ruhe km" am Samstag abend vcr-
lcngnete dieses Organ beinahe völlig die frische Klaiigiarde, die
nnerläßlich erscheint, um das Nippesfigürchen der „Franziska "

mit der schekillischrn Grazie anszustatterr, die ihr nach des Dichters
Jntentioneil eignen soll. Ter Zug einer flotten Ericrgie wurde von
dem Gafte richtig betont ; die kokette Anmut der niedlichsten aller
Zofen kam nicht recht zur Geltung . Man hat stets das Gefühl,
als gehe Frl . Eisenhut nicht völlig ans sich heraus und es
erscheint in der That zweifellos, daß ihre drainatische Ansbildnn-
noch nicht vollendet ist. Ob es aber Ausgabe unseres HostheaterS
sein kann, eine Anfängerin gerade in einem der wichtigsten Fächer
hervorragend zu beschäftigen, das ist eine Frage , die wir umso
nachdrücklicher venieinen möchten, als das Organ der künsiierischen
Entwicklung der jungen Dame Schranken zieht. In der »Ver-
fnnkenen Glocke " war es Frl . Eisenhut noch am besten gelungen»
der wehmüligeii Sehnsucht Rantcndeleuis im letzten Akte den rich¬
tigen Atlsdruck zu verleihett und die anfängliche Sprödigkeit der
Stimme ivar einem warmen überzeugenden Wohllant gewichen ;
als Franziska dagegen erschien die schalkhafte Grazie, init der
Lessiltg die kleine Vorwitzige geschmückt haben will, veräußerlicht
und vermochte nicht zu erwärmen. Ihr Naturell scheint die jung«
Daine denn auch weit eher ans das Gebiet der Serttimentale» zu
verweisen und unser Hojtheater wird weiter irach einer geeigneten
„Munteren " suchen müffcn .

A Karlsruhe , 13. März. (Großh . H 0 f t h e a t e r .) Die Erstauf¬
führung des Schauspiels „Die thörichte Liebe " ist nunmehr ans
Dienstag , den 14. festgesetzt. Zn den Hauplrollen sind beschäftigt die
Damen Kachel , Hücker . Hof mann . Heuser und die Herren
Herz , Höcker , Reifs , Brehm . Kemps . Wassermann .
In der Vorstellung von „Das Nachtlager in Granada" am Donnerstag ,
den 10. wird Lueian Fischer in der Partie des Gomez zum ersten Ver¬
suche auftreten ; die Partie der Gabriele singt Aurrlia V 0 v. Am

bürgerlichem und strafrechtlichem, solvie teilweise aus ivirtschaft -
lichem . Gebiete gemeinschaftlich von dem Kaiser .Großfürst und von
der Ständeversanunlullg ausgeübt werden . Diese, der Landtag,
beftebt aus Adel, Geistlichkeit, Bürgern und Bauern und muß uach
der Derfaffttng tniudesteus alle 5 Jahre eiuberufeu werden, tritt
aber thatsächlich öfter , in letzter Zeit jedes dritte Jahr , zusammen .
Ohne seine Zustimmung könuen keine Steuern , keine Militär -
ausheburtgeil verfügt und keine neuen Gesetze erlassen werden .
Wenn Aenderutlgen der Grundgesetze und der alten Standes -
vorrechie in Frage stehen, so ist Einigkeit der 4 Stände erforder¬
lich ; kan» solche nicht erzielt werden , so entscheidet das Votum
dreier Stände .

Das Land ist in acht „Läne" (Gouvernements) geteilt , nämlich
Scyland , Abo, Tarvastehus, Wibvrg, St . Michel , Knopio, Wasa
und Uleaborg . An der Spitze dieser Läne stehen Gouverneure.
Tie Läne sind in 51 „Härad " (Amtsbezirke) geteilt , die unter
einem „Kronofogde " (Erenereittnehuier) stehen. Die Amtsbezirke
zerfallen in etwa 500 Gemeinden , die allein oder je 2 bis 3 zusammen
einen Bezirk sür den »Länsmann " (Ortspolizeibeamten) bilden . Die
Rechtspflege wird von den Hvsgerichten in Abo , Wasa und Wiborg
wahrgenommen ; ihnen sind 61 Amtsgerichtsbczirke mit
229 ländlichen Gerichtsbezirkcn und 34 Stadtgerichten unter -
gevrvnet . Die allgemeine Bildung ist eine verhältnismäßig
hohe . Im Jahre 1886 zählte man unter 419107 Kindern
zwischen 7 vis 16 Jahren nur 12 041 , die (und zwar
meist infolge von Gebrechen) keinen Unterricht genossen.
In Helsiugfors besteht «ine Universität. Außerdem hat Finnland
emc Alenge höherer Unterrichts- und Fortbildungsanstatten . Die
Presse war bis zum Eintritt der Russifizierung des Landes eben¬
falls in svrtjchrcitender Entwickelung begriffen . Im Jahre 1891
« urden 134 Zeitungen und periodische Zeitschriften herausgegeben .

davon 79 in finnischer, 55 in schwedischer Sprache. Das Hanpt -

organ der finnischen Partei ist „klnsi -Suometar" in Helsiugfors, das
mäst verbreitete schwedische das „Hnfondstadt bladet ' , obwohl das
eigentliche Organ der schwedische » Partei die „Nya Fressen" ist.

In den Vierzigerjahren rief der Philosoph und Staatsmann
I . W . Snellman dtc finnische Nationalpartei , die die Anwendung
der finnischen Sprache in der Schule und in oer Verwaltung an¬
stelle der schwedischen forderte, ins Leben . Zwar stano bald
«ine schwedische Partei , die Svekomanen « gegen Snellman
und die Jennontanen aus, doch trugen diese manchen Erfolg
davon und setzten u. a. die Verordnung durch, daß die
Behörden eines Ortes die Sprache der Bevölkerung anwenden
sollten . Auch sür Erweiterung der versaffungsmäßigen Freiheit
find die Fennomanen erfolgreich thätig gewesen. Im Jahre 1867

nahm der Landtag aus ihr Betreiben eine neue Landtagsordnung
an, die am 15 . April 1869 von Kaiser Alexander Ik. bestätigt
wurde. Ueberhaupt machte Finnland unter der Regierung dieses
erleuchteteu Herrschers sowohl auf materiellem wie aus geistigem
Gebiet große Fortschritte. In diese Zeit fiel der Bau von Eisen¬
bahnen, die Äiünzreform, Verbesserung des Volksunterrichtes, Er¬

richtung höherer Knaben- und Tüchterschuten, und 1878 noch die

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht .
Kaiser Alexander 111. schien anfangs dem Beispiele seines

Vaters folgen zu wollen , aber bald erhielt die panslavistische ,
streng orthovox -rttsstsche Richtung, der die freiheitliche und nationale
Entwickelung Finnlands ein Dorn im Auge war, Oberivasser , und
unter ihrem Einflüße schritt der Kaiser zur Stussifizicrung Finn¬
lands . Diese begann 1889 damit , daß in St . Petersburg drei
Kommissionen aus Mitgliedern des russischen Reichsrates und des
finnischen Senats gebildet wurden, denen der Auftrag wurde, das
finnische Post -, Münz - und Zollwefen in beffere Ueberetnstimmung

mit deni russischen zu bringen. Daun folgten im Jahre 1890 ein¬
schneidende Maßregeln . Das finnische Postweseu wurde in russische
Verwaltung genonnnen, den finnischen Mittelschulen die russische
Sprache anfgeilötigt, und das neue finnische Strafgesetz , das schon
vom Kaiser bestätigt und veröffentlicht war , bis auf weiteres außer
Kraft gesetzt, um dem russischen angepaßt zu werden . Diese Ver¬
gewaltigung der sttueren Autonomie Finnlaiids ries dort natürlich
die größte Erregung im Lande hervor. Vergeblich erhoben die im
Januar 1891 zusammengetretenen Stände Einspruch gegen die Ver¬
letzung der staatsrechtlichen Stellung Finulands . Sie wurden zurück-
aewiesen. Einige Monate daraus folgten neue Rusfisizieruligs »
Maßregelll, nämlich die Aushebung des sür die Angelegen¬
heiten Finnlands in St . Petersburg befindlichen Komitees und
eine neue Preßverorduung , die dem Geiieralgouverneur in Preß -
angelegenheiten unbeschränkte Befngniffe verlieh . Im Oktober 1891
wurde dann die Geschäftsordnung der höheren Behörden in rnssi»
fizierendem Sinne neu geregelt und im September 1892 eine neue
und mehrfach abgeänderte Amtsvorschrist jür den finnischen Senat
ohne Mitwirkung der Stände erlassen . Im Jahre 1893 wurde die
Russifizierung ebenso rücksichtslos fortgesetzt. Als aber gar die Ein¬
führung der griechischen Kirche als Staatskirche, neben der daS
lutherische Bekenntnis nur geduldet werde » sollte, in Sicht kam, er¬
hob sich im ganzen Lande ein Sturm der Entrüstung und die
Stände legte» unter Berufung auf das Gelöbnis Alexanders 1.
feierliche Verwahrung ein . Inzwischen starb Alexander III . Mit
der Thronbesteigung Nikolaus II . schien die Russifizierung Finn¬
lands eingestellt worden zu sein, unv infclze dessen trat Beruhig¬
ung ein . Erst in neuerer Zeit drängen sich in Rußland die alten
Bestrebungen in dem Maße , wie die allrussische streng orthodoxe
Richtung wieder Einfluß aus die Regierung gewinnt, erneut hervor.



Freitag, den 17. wird „Ion " , am Sonntag, den 19 . „Die Meister¬
singer von Nürnberg " zur Aufführung gelangen. Als wichst :
Neuheit befindet sich auf dem Gebiete des Schauspiels „ Brunhild "
von Geibel, auf dem der Over „Dt o r g i a n e" von Max Brauer in Vor¬
bereitung . Die Erstaufführung der Brauersche» Oper soll am Palm¬
sonntag »en 26 . stattsinde» .

2t in Hiebe Nachrichten.
Ä. K . H . der Groß Herzog hat unterm 27 . Febr. 1899 den

Kendarmeriewachtmeistern August » Walz in Eberbach, Georg Philipp
G Schuhmacher in Buchen und Hermann Wilhelm • Hofstetler in
Baden -Baden die silberne Verdienstmedaille verliehen.

* S . K . H . der Großherzog hat unterm 2 . März 1899 den
außerordentlichen Professor an der Universität Tübingen Dr. Alfred
O Hettner zum etatmäßigen außerordentlichen Profeffor für Geographie
an der Universität Heidelberg ernannt .

* T . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 4 . März 1899 den «
Bahnwärter a . D . Bernhard O Kaufmann in Oeffingen die kleine goldene
Verdienstmedaille verliehen.

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
4 . März )8S9 wurde der mit der Bersehnng der Stelle eines Verbands -
inspektvls bei der Verbandsverwaltung der Rindviehversichrrung betraute
Beztrkstierarzt Heinrich • Dörrwächter etatmäßig angestellt.* Mil Einschließung des Großh . M i n i st e r t u ra § d es Großh .
Hauses und der a u s w . Angelegenheiten vom 6 . bezw.
17 . Febr . 1899 wurden Werlstättevorsteher Georg G Butz in Offenburg
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste niil Wirkung vom
1 . Juli l . I . in Ruhestand versetzt und weiter Wrrkstättevorsteher Her¬
mann » Ostertein in Konstanz bis zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit gleichfalls in den Ruhestand versetzt .* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion derStaats -
« isenbahnen vom 26. Febr. 1899 wurde Bnreanassistent (Justiz -
aktur) Jakob G Gauger bei der Centralverwaktung zum Erpeditnr-
asststenten ernannt.

* Mil itsir dien st Nachrichten . Die Assist.-Aerzte der Res. :
r . • Mvdrze des Landw.-Bezirks Rastatt, Dr . G Bihler des Landw .-
ezirks Freibnrg , Dr. O Kautzmann des Landw.-Bezirks Stockach zu

Oberärzten befördert. Die Unterärzte der Res. : Dr. G Trvmmsdorff ,Dr . » Schönewald des Landw. -Bezirks Heidelberg. G Magenau des
Landw.-Bezirks Mannheim , Dr. G Pfeifer des Landw .-Bezirks Freiburg
zu Assisti-Slelzten befördert. Dein Stabsarzt der Landw. 1 . AufgebotsDr . O Krafft des Landw.-Bezirks Donaueschingen, Dr . G v. Geyer zu
Lauf, Oberarzt der Landw. 1 . Aufgebots des Landw.-Bezirks Freiburq.der Abschied bewilligt.

Personalien .* Professor Dr . v . B r a n e o , früher au der Universität Tübingen ,
jetzt an der Akademie Hohenheim , hat , dem „Schwab . M." zufolge,
« inen Ruf für Geologie nach Berlin erhalten .* Der Direktor des Stadtrheaters in Düsseldorf, Eugen Stäge -
mann , ist am 11 . März gestorben ." In New - Pork ist der bekannte Dichter und Schriftsteller
Theodor Kirchhofs gestorben . Er war 1828 im Holsteinschengeboren.

Verschiedenes .
* Mainz , 12. März . Der wegen Verdachts der Spio¬

nage verhaftete augebliche französische Ossizier ist nichts weiter als
ei» Hochstapler . Er diente seiner Zeit in einem westsälischeu
lllanenregiment, desertierte und ging zur sraiizöfischen Fremdenlegion,
bei der er es zum Oderleutnant gebracht haben will . In der letzten
Zeit hieft er in Kriegervereiueu Vorträge über seine Erlebnisse - in
Algier und Tonking . Ob das, was er jetzt augiebt, auf Wahrheit
beruht, ist auch nicht sicher . Durch seine Renommistereien , er sei
sranzöfischer Offizier, und sein sonstiges zweifelhaftes Benehmen
wurde die Kriminalpolizei auf ihn aufmerksam und glaubte cineu
Spion in ihm festzuuehmen. Er ist noch in Haft , da er auch Zech-
prellereien verübt«.

* Nene Felsstürze im Maggiathal in Sicht . Das eid¬
genössische Oderbauinsvektorat bespricht in seinem soeben erschienenen
Geschäftsberichte den Felssturz am Sassö Roffo bei Airolo lind be¬
merkt : Es bereitet sich im Kanton Tessin eine andere ,
nicht minder gefährliche Rutschung vor , nämlich beim
Dorfe Campo <980 Einwohner) im Maggiathat . Das Ad-
sturzgebiet befindet sich ani linksseitigen Hange der Rovana , eines
teilweise verbauten Wildwaffers. Die Bewegungen oberhalb der
schwer bedrohte» Ortschaft sind wieder Lebendiger geivorden , die in
der Rovana ansgeführten Bauten haben sehr grlitte» und sind im
unteren Teil« der Verdauung total zerstört . Diese Bauten , die
den Zweck hatten, die Bachsohle und de » Fuß der Steilhänge gegen
den drohenden Absturz zu sich«« », wurden lrider nicht mit der
nötigen Sorgfalt instand gehabten und wenn die dringlich ge¬
wordenen Wiederherstellungsarbeiten nicht bald in Angriff ge¬
nommen werden - so könnte eine größere Abrutschung nicht nur das
Dorf Campo und die Rovana gefährden , sondern — durch die
Stauung dieses Wildwaffers — auch eine Katastrophe für das
Maggiathal zur Folge haben , die unter Umständen noch den Er¬
folg der Maggicttorrektion bei Locarno in Frage stellen könnte . Es
ist deshalb die Regierung des Kantons Tessin angewiesen worden,
die nötigen Maßnahmen zu treffen .

* Gin „ rnn “ . Durch den Selbstmord des Direktors Krzy -
« anowsti sind die Einleger der Lemberger Kreditbank
höchst mißtrauisch geworden und so fand am 11 . März ein panik¬
artiger „rua " aus dir Kasse der Kreditbankstatt. Schon am Morgen
füllten die Spareiuleger Hos und Halle und drängten sich an die
Kaffe. Auch am Nachmittag dauerte der „rua " fort. Bei Einlagen
bis zmn Betrage von 260 Gulden wird anstandslos ausgezahlt, für
die Kapitalien wird Kündigung verlangt. Zn zurückgebliebenen
Briefen erklärt Krzyzauomski : Es liege eine Reihe schwerbelastender
Anklagen vor über Machenschaften und Unregelmäßig¬
keiten , wofür er nicht mehr die Verantwortung tragen wolle .
Anfänglich hieß es, die Verhältiüfse der Bank ständen nicht in ur¬
sächlichem Zusammenhang mit dem Selbstmord.

* Rostow a . Don , 13. März . Auf der Wladikarvkas-Eisen-
bahu stießen zwei Lokomotiven , welche Arbeiter zur Frei¬
machung der durch Schneeverwehungen gesperrten Gleise mit sich
führten, zusammen . Fünf Arbeiter wurden getötet ,
fünfzehn verwundet.

* Petersburg , 13. März . Die „Russische Geographische Ge¬
sellschaft" rüstet auk den vom Kaiser gestifteten Mitteln eine neue
Expedition zur Erforschung Centralasiens ans . Die
Expedition, für deren Thätigkeit zwei Jahre in Aussicht genomrne »
sind, wird unter der Führung des Leutnants Koslow Petersburg
Ende dieses Monats verlassen ; sie wird ihren Weg durch die West¬
mongolei und die Wüste Gobi nehmen, das Rauschan- Gebirge über¬
schreiten und durch das Kukuna- Gebiet zum Oberlauf des Gelben
Flusses Vordringen .

* DaS letzte Gerücht über Andrer . Endlich trifft, und zwar
aus Petersburg , eine authentische Nachricht darüber ein, wie das
letzte Andree - Gerücht entstanden ist. Es handelt sich uni einen
„Scherz " (!) zweier guter Bekannten. Ein Herr Jwauowski er¬
hielt von einem befreundeten Doktor L . aus Sibirien nachfolgende
Mitteilung , die er jetzt im „Ruszkij Wiedomosti " veröffentlicht :
„Ein Minenbesttzer in Kraffnojarsk schrieb im vergangenen Jahre
seinem Freunde, Andre« wäre in seinen: Orte abgestiegen, er hätte
ihn im dortigen Klub getroffen und mit ihm getrunken , Andrer sei
ein sehr netter Dian» u . s. w. Der Fremid erzählte den Inhalt
dieses Briefes allen Bekannten ; bald klärte es sich auf, daß die

Nachricht nichts weiter als ein Scherz sei . Nun saun der Freund
auf Rache . Vor einigen Wochen schrieb er nach Kraffnojarsk jene
Nachricht , welche bald durch die ganze Welt verbreitet wurde, daß
man nämlich die Leichen der Audree - Expedition gefunden hätte.
Als der Brief eintras, waren gerade einige Freunde bei dem Minen -
bejitzer zu Gaste, darunter auch ein Vertreter der dortigen Zeitung .
Dieser verwandte die Nachricht nicht allein für sein Blatt , sondern
depeschierte sie auch nach Petersburg . Auf diese Weise entstanddas Gerücht."

V Madrid , 13. März . Depeschen aus Murcia , Valencia
und Alicante berichten über Unwetter und U e b e r s ch w e m m -
« n 9 ctt . Mehrere Dörfer stehen unter Wasser .

Handel »ud Perkehr .
* Karlsruhe . (Schlacht- und Biehhof.) In vergangener Woche

vom 6 . März bis 11 . März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
223 Stück Großvieh, 26 Ochsen , 86 Rinder , 79 Kühe, 92 Farren ,339 Kälber. 490 Schweine. 43 Hammel, 1 Ziege, 60 Kitzlein , 6 Pferde,26893 kg Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt, ' darunter 10 343 kg holländisches
Schweinefleisch . Zum Markte waren aufgetrieben 32 Ochsen ,
51 Rinder , 36 Kühe , 16 Farren, 609 Schweine, — Pferde . 279 Kälber ,
7Hümmel , — Kitzlein . Kaufpreis der Ochsen : 66 —69M., der Rinder
61—66, der Kühe 46—58 , der Farren 58—60 M. , der Schweine 56—60
für 50 Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 43 —50 M . für 50 Kilo
Lebendgewicht , der Hämmel 50— 54 M. für 50 Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzlein — .— M . per Stück . Von diesen 134 Stück Großvieh sind 89
Stück aus Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes lebhaft .

Hopfen.
* Nürnberg , 11 . März . (Offizieller Marktbericht des Syndikats

der vereinigten Hopfen-Kommissionäre Nürnbergs .) Bei kleinen Zufuhren
und anhaltender Nachfrage, besonders auch für bessere Kundschaftsware ,
haben sich die Preise am Markt weiter befestigt und sind heute durch¬
schnittlich 10 M. höher. Zu dieser Preisbesserung hat wesentlich bei -
grtragen der kleine Lagerbestand, welcher z . Zt. am Markt mit circa
2500 Ballen richtig taxiert sein dürste. Hauptsächlich gehandelt wurden
Mitteksorten im Preisrahmen von 130— 140 M .. nebenbei auch feine
Kundschaftshopfen in Postchen zu Ausnahmspreisen von 155 —175 M.
Die für Exportzwecke begehrten Sorten zu 110—120 M . fehlen zur Zeit.
Wochenumsatz ca . 800 Ballen ; Zufuhr ca . 300 Ballen . Tendenz und
Preise fest . Preise am 11 . März 1899. Prima Gebirgshopsen und Aisch-
gründer 145—150 M ., prima Markthopfen 138—140 M , mittel Markt¬
hopfen 120—130 M ., geringe Marktyopfen - — M .. badische 138
bis 170 M-, prima Württemberger 145— 160 M ., mittel Württemberger
130—140 M ., Hallertauer Siegelgul 148- 166 M . , Hallertauer Prima
ohne Siegel 150— 160 M . , Hallertauer , mittel 125 — 140 M -, Haller¬
tauer , geringe und brandinge -- M . , Elsässer 130—155 M ..
Spalter Landhopfen 140— 170 M.

w Wie« . 13. März. Die „N. Fr . Presse" meldet : Die zwischen
dem bulgarischen Handelsminister Natschewitsch und dein Finanz¬
minister Te 'new einerseits und Vertretern einer Banlgruppc anderer¬
seits hier gepflogenen Verhandlungen sind abgeschlossen . Die vulga¬
ris ch e Regierung erhält zunächst einen Vorschuß von 5 Mil¬
lionen F r e s . Tie Bnnkgruppe wird von den früher nicht ansgeübten
Optionen ans die 1892er Anleihe Gebrauch mache » und im Mai
30 Mi !! ., im Dezember 15 Mill . Frcs. zum Uebernahmskurs von 87 Proz.
und Zinsfuß von 6 Proz. optiere» . Die bulgarische Regierung ver¬
pflichtet sich , die in den letzten Jahren erhaltenen Vorschüsse im Betrage
von 18 Mill . Frcs. zinückzuerftattc » . Die Banken übernehmen die Durch¬
führung der Koiwertierung und Unifizierung der bulgarischen Staats¬
schuld durch Creierung einer 5 p r o z . A n l e i h e i m Betrage von
200 Mill . Fres ., worin die neuerliche Anleihe von 28 Mill. ein¬
begriffen ist. Der Uebernahmskurs der neucreierteu und konvertierten
Schuld soll 88 -/- Proz . sein .

T ruht Berichte.
w Berlin , 13 . März . Drr Kaiser empfing Cecil Rh ödes

am Samstag abend 6 Uhr. — Hütte mittag fand bei demKaiser «
paar eine Frühstückstasei anläßlich des Geburtstages des
Prmzregeilten Luitpold von Bayern statt, wozu die Mitglieder
der bayerischen Gesandtschaft geladen waren.

* Wien , 12. März . Die „ Wiener Abcndpost " erklärt gegen¬
über einer von den Blättern veröffentlichten Behauptung , wonach
die Regierung durch Judiskretion zur Kenittnir der national -
politischen Forderungen der Deutschen gelangt sei und
diese zumteil berücksichtigen wolle, daß die Regierung in Un¬
kenntnis des Programmcs der deutschen Opposition
sei. Eine Indiskretion falle niemand zur Last. Gleichwohl könnte
das Ministerium eine gewisse mittlere Linie finden , welche unge¬
fähr das beiden Seiten Wünschenswerte und Annehmbare bezeich¬
net . Die Standpunkte der nationalen Parteien seien wenigstens
in den grundlegenden Pririzipien nicht mehr weit von einander
entfernt. Als unangefochten dürfen gelten die Einheit des
Kronlaudes und das gleiche Recht für beide Volks -
stänime . Jeder Versuch einer Beilegung deS nationalen Zwistes
werde von diesen zwei Grundsätzen auszugehen haben .

* Wien , 13 . März. Die „N . Fr . Pr . " erörtert das in diplo¬
matischen Kreisen cirkulierende Gerücht von der Möglichkeit einer
österreichischen Besitzergreisung in China . Es sei
immerhin möglich , daß der Gang der Ereignisse in Oester¬
reich eine solche Entschließung uahelegtc . Das österreichische Em¬
pfinden werde sich keineswegs gegen einen Eintritt in die große
wirtschastspolitische Konkurrenz um den Anteil an dem ostafiatffchen
Derkehrsgebiete sträuben . Offiziös wird übrigens versichert , daß
Oesterreich an eine chinesische Errverbnng nicht denke. Die ein¬
schlägige Agitation gehe von den leitenden Marine -
kreifen aus.

w Rom , 13 . März . Der Publizist C h i e s i , einer der wegen
des Aufruhrs in Mailand im Mai vorigen Jahres Verurteilten ,
ist gestern zum Deputierten in Fvrli gewählt worden.

w Rom , 13. März. Zur Feier der Wiederkehr des
Krönungstages und der Genesung des Papstes wurde
gestern nachmittag in de« Et . Peterskirche ein feierliches T e d e u m
abgehalten. Kardinal - Staatssekretär Rampolla in seiner Eigen¬
schaft als Erzpriester der Basilika leitete unter Assistenz des ge¬
samten Kapitels die Feier. Sämtliche katholischen Bereinigungen
Roms und eine ungeheure Volksmenge ivaren zugegen . Unter den
Anwesenden bemerkte nia » weiter zahlreiche hervorragende Persön¬
lichkeiten, das diplomatische Korps , viele Prälaten und Patrizier .
Das Tedeum dauerte eine halbe Stunde . Der Platz vor der Kirche
zeigt ei » reges Leben und gewahrt einen großartigen Anblick, der
noch durch die festlich « Beleuchtung der Fassade von St . Peter er¬
höht wird.

w Rom , 13. März . Der „Italic " zufolge wird morgen im
Ministerium des Auswärtigen eine Konferenz derBotschaster
Rußlands , Englands und Frankreichs unter dem Vorsitze
des Ministers des Auswärtigen, Cauevaro, einberusen werden, um
die neue Verfassung auf Kreta zu prüfen.

w Mailand , 12. März. In Spezia traf gestern ein Beseht
des Marine - Ministers ein , den Panzerkreuzer „ Carlo
Alberto " sosort in Dienst zu stellen. Der Kreuzer soll, sobald
die fieberhaft betriebene Ausrüstung beendet ist, nach China ab-
gchen.

w Paris , 13. März. „Eclair" und „Gaulois " versichern , der
Kriegsminister verweigerte den Gnerälen Gonse und Petlieux

die Erlaubnis , die Anschuldigungen Esterhazys zu beant¬
worte » . — Ter „Eclair " glaubt zu wissen , die amtliche Unter¬
suchung habe ergeben , die Explosion bei Toulon sei keineswegs
zufällig. Das Gerücht gewinne an Glaubwürdigkeit, daß es sichum ein anarchistisches Attentat handle.

w P/ ^ is , 1b . März . Nach der amtlichen Statistik der Direk
tion der Zölle betrug die Einfuhr in den ersten zwei Monaten
dieses Jahres 702 309000 Francs gegen 728160 000 Francs in
demselben Zeitraum des Vorjahres und die Ausfuhr 498 682 000
Francs gegen 478 075 000 Francs im Vorjahre.

w Paris , 13. März. Die Meldung der „ Libre Parole ", nach
welcher die Explosion in Lagonbran von einem ausländischen
Agenten augestistet sei, dessen Namen man im Ministerium des
Innern und im Marineministerium kenne, wird von dem See-
präftkten von Toulon für unbegründet erklärt.

Brüssel , 13. März. Das gestern abend über den Ge¬
sundheitszustand der Königin ausgegebene Bulletin be¬
sagt : „Die Genesung der Patientin macht Fortschritte . Ter
Schlaf stellt sich ein . Die Kräfte heben sich . " — Wie das „Petitbleu " mitteilt, hat die belgische Regierung zu ihrem Vertreter aufder Abrüstungskonferenz den Präsidenten der Rcpräsen»
taittenkammer, Beernaert , bestimmt ."

, Ehristiania , 13 . März . Die Regierung beschloß die Vor¬
lage, betreffend eine Staatsanleihe von 50 Mil ' inen , für
^ si dan der in Ansficht geiwmmenen Eiseubahnantagen zu
beschleunigen.

w Petersburg , 13. März . Zu Ehren des Prinz -
Regenten Luitpold fand gestern abend bei dem bayerischenGesandten v. Gasser ein Galadiner statt, an welchem die
Mitglieder der deutschen Botschaft , der Minister des AusivärtigenGras Murawjew , sowie andere hochgestellte Persönlichkeiten tcil-
nahmen .

Windsor , 12. März . Die Königin V i k t o r i a ist gesternvormittag über Folkeftone und Bonlogne nach Cimiez abgereist .
li 11 bie Ankunft mittags 'jA Uhr erfolgte, wurdedie Königin von de» Spitzen der Behörden und mit militärischenEhren empfangen .

.. h' Toulon, 13. März . Bei ihrer Durchreise sprach die
Kontgru von England dem Nntcrprüfekten , welcher sie ausdem Bahnhöfe begrüßte , ihre Teilnahme anläßlich der Katastropheund ihr lebhaftes Mitgefühl für die Opfer derselben ans .v Nizza , 18 . März . Die Königin von England istiper emgetroffen nnd von den Civil- und Pkilitürbehörden am
Bahnhose begriißt worben . Rach knrzenr Aufenthalte begab sich die
Königin nach Cimiez .
. ,

* London , 13. März . Der „ Morning Post" meldet man aus
Washington, es ser wahrscheinlich, daß Sampson zuiii Nachfolgerdes Admirals Deivey vor Manila crilannt werde .
^ w Bukarest , 18. Marz . Nach dem Älbichlnst des vor einigenLagen >n Berlin von dem Staatssekretär v . Bnloiv nnd dem
runiänrschen Gesandten Dr . v . Beldiman uiiterzcichneteit Ver -
kehrsabkommens richtete Stourdza einwarmcsElückivunsch-
telegtamm q» Herrn v . B n low , welches letzterer in herzlicherWeise erwiderte .

w Konftaiitiuopkl , 13 . März. (Wiener Korrcsp. - B . ) In derununtte bar bevor,lehendeii Antwort der P s o r t e auf die r u s s i s cheorote bezüglich der Abrüstnugskoiiserenz wird die Ein¬
ladung mit einigen formellen Vorbehalten a n g e ii o in » i e n.

ft' Madrid , 13 . März . Der Akinistcrrat beschloß, die Hälfteder , rei werdenden Offiziers stellen in der Marine nichtwieder zu besetzen und alle Schiffe , welche augenblicklich bei den
Philippinen nicht gebraucht werden , zu verkaufe » .
. ^ Havanna , 13. März . (Agenee Havas.) Die Äratiorralver-
sainmlung hat die Absetzung des Jnsurgentensührers Martriicz
Gomez befchloffen .

-
*

,
1?- März . Der deutsche Botschafter

?! „ e ? , 34b sich nach Cambridge (Massachusetts), um mt(Professor Münstcrberg (an dessen vortrefflichen Artikel über die
Aufgaben der Deutsch -Amerikaner sich die Leser der „Landeszta . "ttinnerrl werden . Red.) die Errichtung eines germanischenufeums an der Harvard - Universität zu besprechen,v New -Aork , 13 . März. Ein amerikanischer Transport¬dampfer ging nach Cuba mit 3 Millionen Dollars ab. DieCubaner haben diese Summe von den Amerikanern angenommen.

ft' Pratorea , 13. März . General Jonbert ging nach den
nördlichen Distritten ab , da ein Aufstand der Ri a g a t o s er¬wartet rvird .

Konzertvorstand M . hier. Die Veröffentlichung Ihrer Einseudiingerfolgt un nächsten Blakt .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .für den Anzeigmteil: Ludwig Lorbach in Karlsrnhe.

Dienstag, 14. März . „Carmen." Anfang '/»8 Uhr.
Mittivoch, 15. März . Abonnements-Konzert.
Donnerstag, 16. März . „Maurer «nd Schloff««." Anfang -/-« Uhr .Freitag, 17 . März. „Fuhrmann Henschel ." Anfang Uhr.Sonntag, 19 . März . „Charleys Tante ." Anfang 3 Uhr . — „Di ,Meifferstnger Anfang >/- 7 Uhr.
Montag, 20. März . „Reif-Reiflingen." Anfang Uhr .
Witternngsbeob . der nieteor . Scat . HSchenschwand , 1013,1 m ü. b. SU
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* Bremen, 10. März . Letzte Nachrichten über die Beivegüirgen Oek
Dampfer der Rew-Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen : Katt'er
Wilhelm II . am 10. d. M. in Genua ; Ems am 10. d. M . in Ge » .m ;Krefeld am 9. d. Dt. in Bremerhaven ; Ellen Rrckmers am 4 . d. Ni m
Galveston ; H. H . Meier am 9. d . M. in New-York. — Der Linien nü
Ostasten und Australien : Preußen am 10 . d . M . in Bremerha n ;Witteiiberg am 9. d. M. in Dokohama ; Stuttgart am 9. d . SP; in
Antwerpen .

G. SCHMIDT - STAUB ,
Hofahrmacher,

154Kaiserstr ., KARLSRUHE , geg . d . Postneubao .
TASCME ^ - UMItEM

_ ^ zu 1452.4.1
C 0 N FIR M A T10 N S - 0 E S < ! II E N K E N.
Qroase, neueAuswahl . Auawablsendung. bereitwilligst .

— bis Mk. 5.85 p. Meter in den neuesten DessiuS und Farben —

zu Roben and Bionsensowie sohwarz», weisse u. farbige „Henneberg-Seide“ m «um Preisiagr » !
« » Sabril ! An J «r »rmana franko an » »rrzoitt iui Han».
Seiilcn- Daniiiste » . Mk . 1.3» — 18.65 i Ball -Seide *. 75
Seideu- B .istkleider x . Robe „ „ 13 .80—68.50 Braut -Seide . Alt . 1 .15
Seifion-Foulanls bedruckt „ 05 Pfg *— 5 .85 | Seiden-Tafft
ver Meter tfci xn *ktmtre % , Monopols , Crlstaüiques, Moire anttynt, Dnchesse, . - - - - -- - 17.7.7^ 7.1^
UarveMnvs , sestreiite und k^rrierre Meitze, seidene Ltep ^deiken - und Natzienstsffe etc . etc . — Mvfter « mg . yLnd.
— Doppeltes B refporto nach der Schweiz.

v. üemredvrK '8 8viävn kabriken , Zürich (L & L ’

18.65
18 .65

„ 1 .35 — 6 .85
Princesse , Moacovite



Aus dem grosses Sprudel
m fad tfeueuaiir

(Rheinland ) .

Unterfertigter C . C. erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
seine liebfen A . H . A . H . und i . a . C . B . C . B , von dem
am 10 . März in Konstanz erfolgten Ableben seines i . A . H . ,

.Ferdinand Müller ,
1458 . 1geziemend in Kenntnis zu setzen .

Karlsruhe , 11 . März 1899 .
Der C . C. der „Saxonia “ .

I . A . :
F. Zahn .

Todesanzeige .
Heute früh 5 1/ * Uhr verschied sanft und

gottergeben nach 14 tägigem schwerem Leiden
unsere geliebte , unvergessliche Gattin , Mutter ,
Schwiegermutter und Grossmutter ,

Lina jSchenzel ,
geh . Leiiz .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinlerölieiieneii :

Marl Scltenzel , 1 . llauptlehrcr .
Luise Zitiunerihann , geb . Sdienzel .
Franz Ziimueriuarm , Gr . Revisor .
I . lna Ximmennnnn .
Hugo Ziuimermann .
Paul Ziiniuermann .

Dur lach und Karlsruhe , den 12 . März 1899 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 14 . März , nach¬

mittags 3 Uhr , statt . 1473 . 1

1352 .- 1

£ Handarbeiten H
empfehle, neben si . tem großem Lager, stets das Ncurfie zn mastigsten _■ Preist,, . f »

iissiMnfff Vieser , j
mI 5iaiserftras ;e 153 . * *

H . Kunstverein .
Ausstellung von Oelgemüweu des

welche für die nationale Kunstausstellung in Dresden be¬
stimmt smd .

Geöffnet vom 14 . bis 19 . März täglich von 11
. bis 4 Uhl '

. 1456.2 .2

Bovril hat sieh auf das vorzüglichste, als Stärk¬
ungsmittel bei Influenza -Erkrnnkungen bewährt. 1242

Trinkkuren im Hause mit Neuenahrer Sprudelgebraucht man mit vorzüglichemErfolge iu jeder Jahreszeit gegenErkrankungen der Atmungsorgan *(Katarrhe des Kehlkopfes , des Rachens und der Rase , Bronchial - , Luftröhrenkatarrh , Brustver¬schleimung , Heiserkeit ), gegen Magen - und Darmkatarrhe (Aopetitlosigkeit , Sodbrennen , Magen¬geschwüre , Magen - u . Darmblutungen ) , gegen Leberansohwelltingou , Gallons Seine u . Koliken «gegen Nierenkatarrhe . Nierenentzündungen , gegen akute und chronische Blassnkatarrhe ,gegen Krankheiten , die durch mangelhaften Stoffwechsel entstehen , gegen Gicht , Rheumatismus ,Nieren - nnd Blasenstetn , gegen Diabetes (Zuckerkrankheit .Neuenahver Sprudel wirkt mildlösendu. wird von dem schwächstenOrganismus vorzüglich vertragen.Aus den uns fortwährend angehendenAnerkennungsschreiben von Aerztcn über die mit NeuenahrefSprudel durch Trinkkuren im Hause erzielten glänzenden Heilerfolge veröffentlichten wir eine Anzahlnotariell beglaubigter Abschriften iu unseren Broschüren , die wir gern zur Verfügung steilen .Nenenahrer Sprudel ist zu beziehen durch alle Min it :i 1wasser -Handlungen und Apotheken ,sowie durch die Direction des Nenenahrer Sprudels in Bad Neuenahr (Rheinland ) . 1480 .6.1Niederlagen in Karlsruhe bei Bahm & Baseler ; F . Bisins in Ludwigshaien ; W . BenzSöhne in Stuttgart ; Sicherer ’sche Apotheke in Heilbronn .

H. ßad. Rothe Kreuz - Geld -Lotterie.
1430 Gewinne im Cresammtbetrag : von 48,000 Mark .

Hauptgewinne zu Mark 20,000, 10,000 u. s. w. in baarem Gelde. 974m
WM Ziehung am ÄS. Marx «1*. ,1*. Preis des Looses Ä Mark , llLoosc 20 Mark . "°WWFür Porto nnd Ziehungsliste sind 25 Pfg. mit einzusenden. Versandt auch gegen Nachnahme C25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :durch den General -Loosvertrieb von Frau * Pecher . Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagenturvon Carl Oöt % , Lederliandlung, Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

DeMafliis
40 ° Celsius .

iiitionadiMc Partei Karlsruhe.
Wir ersuchen unsere Parteigenossen , sich bis spätestens nächsten Dienstng

zu überzeugen, ob ihre Namen in die Wählerliste eingetragen sind . (RathausZimmer Nr . . 100 .)
Zur Ausübung des Stimmrechts bei städtischen Wahlen ist ein badisches

Bürgerrecht nicht erforderlich, es genügt die deutsche Reichsangehörigkeit.
Der Vorstand .1439 .3.3

Continental Pnenmatic ist infolge seiner Conslrnklion ein sehr elastischer
und infolge seiner Qualilät ein sehr haltbarer Reifen . Diesen Vor¬
zügen verdankt der Continental Pneumat c ferne cußeroi deutlich große

Verbreitung . Sie kaufen das Best , wenn Sie ein Rad mit

Continental Pneumatic

verlangen.
CONTINENTAL CAOÜTCHOliC i GUTTAPERCHA COMPAGNIE. HANNOVER.

1203 .1

Pfänder-Verfteigernng .
Vom 13 . bis 17. ds . MS . , nachmit¬

tags 2 Ndr anfangenv , versteigern wir
die Uber 6 Monate verfallenen Fahr -
nißpfänder bis su Sit , T Rr 8000
fi « 0* u Baar ahlung und zwar :
Montag : Herren - und Frauenkleider .Dienötag : Weißzeug.
Miltwochr Geld - und Silbergegen «

stände. llbren rc. re.
Donnerstag : Betten , Schuhe, Stiefel rc.Freitag r GÜenware« . Kleider. Uhren rc.Karlsruhe . II . März 1809. ! 1424.6 .2Stadt. Spar - und Pfandlcihkasse «

Verwaltung

Bekanntmachung.
Nachdem die Stadtgemeinde Karlsruhedie Einleitung des ZmangseitteignungS -

verfahrens »egenMar Hombnrger . W in-
bändlers Witwe und Naihan HombnrgerKaufmann hier » wegen Abtretung vonGelände zur Sosienstraße beantragt har,ist Tagfahrt zur Prüfung und Begut¬
achtung der Notwendig! it der beantrag¬ten Zwangsabtretung auf :
Montag drn 20 . März 1899 ,

vormittags 10 Uhr,
vor Großh . Bezirks »«»:. Zimmer 47, be-
summt . 1459 . 1

Dies wird mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, daß der Plan
über das abzutretende Gelände währendder nächsten 8 Tage zu Jedermanns
Einsicht im Rathanfe — Tiefbaurmt —
offen liegt.

Karlsruhe , den II . März 1899 .Der Stadtrat:
S i e g r i st.

Breunig .

NeberzeuL .' ii " iö !<•:., -lass atcMe |Ment * olilitii »l - 1
: Fahrräder ’

u . ZubehörtheiluI
,

"’di. hnstQnuttddabeildie aUerldlligaten Sind . 1
et '- Wit’ilm -cMsMfpr gesucht .v Haupt-Katalog gratis & franco.

August Siukenbrok , Einbeck |Deutschlands grösstesSpecial-Vahtrad-Vers an tl-Hohs .

4.72.14

Eine iVoiiitHug,
»löblirt oder unmöblut , mit 5 Zimmer ,lür bessere Herrschaft an : bayrischen
Bodenseeufer mit großem Garleii , un¬mittelbar Ir1308,2,2 .am Lee,
n» vermieten . Gest. Anfragen unter8 . 0 - 5784 befördert Rudolf Mosse »Ttuttgart .

Arbeitvergebung .
Zum Reu - und Umbau des Haupt -

steueramtsg « and s in Maden sollen
nachstehende Arbeiten im Snbmisstons -
iveg ? vergeben werden : >472.2. 1

Veran¬
schlagt zu :

1. Schrei » . rardeir . . 3700 Mk . ,2 . Holzfustbüdeu . . 2400
Pläne und A . beitobedingus gen liegenbis zum 28 . März am - dem Bau -

»urtatt im Neubau , St ' pyauirn »
strast « Rr . 11 , eine Treppe hoch , zur
Einsicht auf , woselbst auch d >< Angebots -
sörmülare gegen Erstattung der Her-
st ' ilungsiostei - abgegeben werden . ■
Die Angebote sind längstens bis zum23 . 2. l .. rz , vormittags 10 Uhr , bei
:mt rzeichneter Steile , portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen, ein-
zureiche ».

. Z,schiagsfrist 3 Wochen.
Baden , den 10. März 1899 .
Großh Bezirköbnuinspektion :

K r e d e ! I .

l ) r . F . IHilteiiberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt .

Kalserstr . 221 , IX. 184

rr ,1 ll. ()uartalÄ . !iM. 2äPf.
^ werden angenommen von allen Postanstalteir Tcutsch-lands auf das jetzt

ca . 65000 Abonnenten
zählende und demnach die glotzte Verbreitung allerliberalen Zeitungen großen Stils im In - und MiSlandebesttzeo.de , durch Ncichhaltigkeiiund sorgsüliige Sichtungdes Inhalts sich auszeichnendc, täglich zweimal in einerMorgen - undAbend-Ansgabc,auchMontagS erscheinende

und Handels • Zeitung '
mit 5 werthvollen Beiblättern :

„ ULK “
I „Der Zeitgeist "

faibig illnstr . Witzblatt , feuillctonistisch.Beiblatt
„Deutsche Lesehalle “ I „Technische Hundschau “
tllustrirteSonntagsbeilage , I iilustrirte Fachzeitschrift

Mitthollungen über Lundwirthsohaft . Gartenbauund Hauawlrthaobaft .
ZmRoman -Fenilleion erscheint ein neuerhvchinteressanterRoman von

Riehard Voss : §fpü tttal ’s grautder, nach Form und Inhalt originell, die forireißendeTarstellnngskrast de» Verfassers zeigt und das Lese-Publikum in hohem Grade fesseln wird .Ausführliche ParlamentSberrchte erscheinen in einerbesonderen dritte » Ausgabe , die. noch mit den Nacht¬rägen versandt, am Morgen des nächstfolgenden Tagesden Abonnenten zugeht. — Probenummcrn gratisund franko von der Expedition Berlin SW.
£

1

Dienstag den 21. Marz d . I . , vormit
tags V '-H Uhr , läßt Herr UnterstaatssekrttärBaion Zorn von Bulrch , Großgrundbesitzer in
Durbach bei Offenburg,^0,000 Liter

unter, bezeichnete , selbstgezogcne Weine durch den Unterzeichneten
öffentlich in größeren und kleiiiereii Partien versteigern :

1896er -Mingelberaer und Wcistherbst,1897tr Weist -erbst und Roter ,1898er Weitzherbst , Klingelbrrger und Klevner .
Offenburg, den 27 . Februar 1899 . 1259 .3 .3

C Pfitzmayer , zu den „ 3 Königen" .

Als Reinigun ' sbädrr , wwre zur Ab¬
härtung de« Körpers bringen wir unser«
vorzüglich eingerichtlten und gut ventt -
l '.ertett l334.8.3

Wannenbäder
in frei Preieiggen zur fleißigen Be-
ltüyunq in rmpl - biende t»r,nnerunz.
1 Bao 1. Klasse 8ö Pfg . , II . Klasst

60 Pfg . , IU . Klasse 30 Pfa .
10 Bader I . Klasse 7 II . Klasse 5 R .

Frilch eingetroffen :

lim ?*
d 10 Pfg . für »/. Liier vorliialicher Suppe
krieärich Heich , K- tstraüee 4 » .

Nam -ntllch während der Fasten empfohl-
1324 .1

sofort zu verkaufen
ivegen Todesfalles in der Familie

kkfttrGiiIihi>s« »> Klah.
großes solides Gebäude, dabei Weinwirt -
schatt n ' d Weinhandlnüg , Weinvorrai ,
Faßlager u . Versandtsäßer . Gewölbie
ffeller . g »o - es i7ekonomiegebäude mit
Inventar . Fstv r in ven besten Lagen.

Anlveien . iie t au der Hauvtstv ^yt
eines Städtchens uh tu . 1700 Einw ..a .: rstie . Elseatahl.un .c. die bis EndeAvril d. I . in Angriff genommen tvird.
öldresse bei drr Erped . b. Bi- zu erfrag .
unter Nr . 1447,2,1 _

tugendhaft , mit Veriuögen,
wünfcht Heiraih . Adrefsezur

v-mbahnung Id . Bl. Berlin 9. 032 .1
eere lange 1471 .3 .1

Oelfässer ,
500—600 Liier Inhalt , zu verkauf . a .
H Miolael ,

Setfenftbrlkant ,
Strass hur g .

Skböu aeleqcr e

j tu c111e■ '}■■r » a . t Kar .» i nbk», « achft
I einer ErsrnbaHv - und Trnm -
I bahnstatio .i , er cpt gelegen , uii ;
I IG 3i ;::v; c: ;: , 2 K sicher,2 Badsliibcn,>2 Me. n' aP' en- <Zweiiamtlienhan » ),
I schattigem Ga ' te 'e " nd teizcndcr

-ünst -i , ist w ge» Wegzug » fett .— Sluetmm « ■. >■>.■Albert Notz -
linger ,n Freiburs i . B ) 4tu

Junger appöi Arzt,
| der auch stanz , n . engl, spricht, iuchl
s iiir die Soinmcrmenate siegen freie
J ; tntion Steilung in schon u . dock
I gelegenem Eur -s ö .el eene « Platzes.I au dem noch f-. iu Arzl anfSjfia ist .

C it . unter F. K . 309 nn Hansen .
| stein & Dogler , A. -G. , Berlin ,18 . V . 19 . erbeten . 1487 . 1

Hohes Salon -Pianmo
von kl. Brehslcin , wenig gesps« t
ist sehr preiswert z« verkaufen bei
I >. Bchweiegut , Karlsruhe , Erv -
prtnz"nstratze 4 . 1137 .6.6

St Ile ale 1371 .4.3

Berkäuferin
iu feine!'.: Handschuhgeschäft von eine »!
FrZnlei », 20 Iahlr all , gesucht » Off.
» erden erbeten vutfv Cbistre V . K . 4107
an Rudolf Mosse . Karlsruhe .
<,Uler ichnell nnd billigst Stellungwill , verlange per Postkarte die
Deutsche Vakanzenpost in Eßlingen.

_ 33.24.5 _Ein Nräulein . gewandt im Verkehrmit besserem Publitnu -. sucht in einem
seinen Laden islelle ais

Volontärin .
Eiütri '.l icdcrzeit. Anerbieltmaen mUcc

Ebiffre F . K . 4106 an Rn « * lf Mosse ,Karlsruhe, erbeten. 1372 .4.3

Offene Lehrstelle.
Wir sslchen auf iö . April für unser

Vranukakturwar «» ,Geschäften dötail
einen mit guten Schiilkenntniffen ver¬
sehenen jungen Mann als LehrlingeKost und Wohnung im Hause.

Rastatt . 1811 .3 .3
Eble uiiil Sdiöuingcr.

AmeterskM gcsncht.
Ein mit fälnmtiichen Katasterrermes -

snngsarbenen und Planzeichnen ver¬
trauter tüchtiger Gehilfe stndet gegen
gute B .zahlung dauernde Beschäftigung.

Waldkirch, den 11 . Mär, 1899 .
Stiefel» Katastergeemeter.

1469 .2,1Druck und Berlag von Otto Neuß , Hirschstraße 9 in Karlsruhe
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